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Nmtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 1 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Steueroberaufseher Lorenz straub in
Achern die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog laden
Sich unter dem 7 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge-
funden, dem Steueraufsoher Bernhard Jsenmann in
Karlsruhe die silberne Verdienstmedaille zu
verleihen.

Zeine Königliche Hoheitder Grotzherzog baben
unterm 2 . Juni d . I . gnädigst geruht , der Wahl des
Professors Or . Schur zum Rektor der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe für das Studienjahr 1904/5 die Aller¬
höchste Bestätigung zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hause»
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 15 . Jum
d . I . wurde Lberpostpraktikant Ludwig Schilling
aus Reichartshausen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1904
ab in einer Oberpostsekretärstelle bei dem Postamte in
Mannheim angestellt.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten vom
13. Juni d . I . wurde Stationskontrolleur Franz
Hauser in Karlsruhe zum Stationsamt Freiburg und
Stationskontrolleur Ludwig Schultz daselbst zur Großh .
Generaldirektion der Staatseisenbahnen versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 10 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Gustav Kaufmann in Walldürn nach Pforzheim ver¬
setzt .

Vicht - Amtlicher Teil.
Der russisch - japanische Krieg . .

Die russische Landarmee .
* Ter russische Generalstab hat in den Kriegen , die

Rußland bisher führte , den Fehler begangen , zu geringe
Streitkräfte ins Feld zustellen. Insbesondere war dies
in letzter Zeit im türkischen Kriege 1877/78 der Fall ,wo die Armee des Großfürsten Nikolaus Nikolajewitschkaum genügte, Rustschuk zu beobachten und die Türken ,
welche in den Balkanpässen und bei Schumla standen, in« chach zu halten . Als dann Osman Pascha den Gedan -

' ke hatte, sich in Plewna einzunisten und dort eine die
russische Hauptarmee bedrohende Flankenstellung einzu-
nehmen, stellte sich die Unzulänglichkeit der russischen
^ treitkräfte sehr bald heraus . Die Angriffe , welche die
Russen im Juli und August 1877 auf die Positionen von
Plewna machten , wurden für sie zu blutigen Niederlagen ,und erst nachdem im September Verstärkungen , unter
nnderm das Gardekorps , herangezogen worden waren ,mnnte im Oktober und November die Einschließung der
^ ürken allmählich durchgeführt und Osman Pascha im
Dezember zur Kapitulation gezwungen werden . Auchun Kriege mit Japan hoffte man in St . Petersburg mirden zwei Armeekorps bildenden acht sibirischen Brigadendas Auslangen zu finden , und erst als man gewahrdaß Japan imstande war , überlegene Streitkräftems Feld zu stellen , wurden die Stände dieser Truppenurch Einreihung von Reservisten und Rekruten erhöhtund die Formationen verdoppelt . Es hat sich aber bald
perausgestellt, daß diese Neubildungen den sorgfältig ge-^Ebn und ausgebildeten japanischen Truppen nicht ge¬aasten waren . Zu dieser Erkenntnis ist man aber in
..^ °mnd sehr spät gelangt , und auch dann entschloß man

Verstärkungen tropfenweise nach Ostasien zu
schicken . Ter Anfang wurde mit der Absendung der nochm Europa stehenden Truppenteile des 10. und 17 . Armee-rorps aus Charkow und Moskau gemacht . Sehr baldschont man eingesehen zu haben , daß diese Verstärkungench nicht genügen dürften , um General Kuropatkin die

^ ^ ^ enheit zu sichern , und so hat
< .

""" entschlossen, mit kaiserlichem Ukas vom 9 .
di -- ^ Kreisen von 16 Gouvernements , die sich auf
.teil-« Kiew , Moskau und Kasan der-^ Reserveoffiziere und. -Mannschaften zu den

zu berufen . Durch dieses Aufgebot werden be¬

troffen in dem Militärbezirk Kasan sieben Gouvernements
(Orenburg , Ufa, Perm , Pensa , Simbirsk , Ssamara und
Saratow ) , in dem Militärbezirk Kiew zwei Gouverne¬
ments (Charkow und Kursk) , und in dem Militärbezirk
Moskau sieben Gouvernements (Moskau , Wladimir , Orel ,
Tula Rjäsan , Tambow und Woronesch) . Welche Truppen
infolge dieser Maßregel mobilisiert werden sollen, ist noch
nicht bekannt. Aus dem Umstande jedoch, daß die von der
Reservisteneinberufung betroffenen Gouvernements und
Bezirke fast ausschließlich im Osten und Süden des euro¬
päischen Rußland , zwischen Moskau und dem Ural , an
beiden Usern der Flüsse Wolga , Kama und Don liegen ,
schließt die Wiener „ Neue Freie Presse"

, daß es sich um
die Mobilisierung der seit dem Jahre 1881 in allmäh¬
licher Bildung befindlichen Reservetruppen handelt . Die
russische Armee besitzt gegenwärtig im Frieden 17 Re-
serve - Jnfanteriebrigaden (Nr . 46 bis 62 ) , die sich im
Kriege in 17 Reserve - Infanteriedivisionen erster Ord¬
nung zu 16 Bataillonen und 5 Reserve-Infanteriedivi¬
sionen zweiter Ordnung von gleicher Stärke umbilden
und einen Gesamtbestand von 300 000 bis 350 000 Mann
haben sollen . Diese Reservetruppen ergänzen sich meist
ans den östlichen Gouvernements , und es gibt in den
Militärbezirken Kasan und Moskau allein 9 Reserve-Jn -
fanteriebrigaden . Es ist daher sehr wahrscheinlich , daß
die Einberufung der Reservisten den Zweck hat , aus¬
schließlich Reservetruppen zu mobilisieren. An Artillerie
sind in den genannten Militärbezirken 22 Batterien vor¬
handen , und die zu den 9 neu aufzustellenden Reserve-In¬
fanteriedivisionen erforderliche Kavallerie dürfte den Ko¬
sakenheeren entnommen werden. Wenn alle in den Mi¬
litärbezirken Kasan und Moskau befindlichen 9 Reserve-
Infanteriedivisionen nach Ostasien entsendet werden soll¬
ten , so würde dies eine Verstärkung der Armee Kuropat -
kins um rund 140 000 Mann mit 176 Geschützen bedeu¬
ten . Von den 23 europäischen Jnfanteriekorps und den
2 selbständigen Kavalleriekorps sind bisher nur Truppen¬
teile des 10. (Charkow ) und des 17 . (Moskau ) nach Ost¬
asien geschickt worden. Die übrigen sind , ebenso wie die 2
kaukasischen und die 2 turkestanischen Korps , noch intakt .
Die Hauptaufmerksamkeit des St . Petersburger Gene¬
ralstabs ist somit immer noch auf Europa und Zentral¬
asien gerichtet . Die Fronten gegen Westen und gegen
Südosten dürfen nicht geschwächt werden, denn man will
offenbar sowohl in Europa als auch in Mittelasien für-
alle Fälle gerüstet bleiben.

(Telegramme .)
Bor Port Arthur .

* Tokio , 15 . Juni . Admiral Togo berichtet, daß die japani¬
schen Torpedobootflottillen in der Nacht vom 13 . Juni nachPort Arthur fuhren , wo es ihnen gelang , an verschiedenenPunkten Minen zu legen und wohlbehalten zurückzukehren. Am14 . Juni , mittags , als die zweite japanische Torpedobootszer¬störerflottille und drei Torpedobootflottillen den bei Schceu-
pingtau am Land befindlichen Feind beschossen , um die Re¬
kognoszierung seitens unseres Heeres zu erleichtern , kam der
Kreuzer „ Novik" mit 10 Torpedobootszerstörern plötzlich aus
Port Arthur heraus und es wurde ein heftiges Feuervon beiden Seiten gewechselt . Unsere Flottillenversuchten, durch allmähliches Zurückgehen den Feind weiterzu¬locken , doch zog sich der Feind um 3 Uhr nachmittags zurück.Um 4 Uhr nachmittags desselben Tages vernahm man auf dem
Kreuzer „Tschitose " eine Explosion , sowie Geschützfeuer in der
Richtung von Port Arthur .

* Tientsin, 15 . Juni . (Reuter Bureau .) Nach einer
aus russischer Quelle stammenden Meldung sollen am
Montag 40 000 Mann , die zum Entsätze von Port Arthur
bestimmt wären , Taschitschao passiert haben.

V *»
* Tokio , 16 . Juni . Das Transportschiff „ Hinoma -

r u "
, das nach Moji zurückgekehrt ist , berichtet, daß es

gestern vormittag 11 Uhr , 20 Meilen westlich der Jki -
Insel dem Wladiwostokgeschwader begegnet sei . Das
Transportschiff „Hinomaru " signalisierte zwei anderen
Transportschiffen und entkam mit ihnen . Zwei andere
Transportschiffe wurden 2 Meilen westlich von den Rus¬
sen gesehen und umzingelt. Das Geschick derselben ist
unbekannt. Tie Menschenverluste sind groß .

* Köln, 16 . Juni . Tie „Köln. Zeitung " meldet aus
Tokio vom 15 . Juni . Drei russische Kriegs¬
schiffe , die in der Straße von Tsuschima kämpften
(vielleicht das Wladiwostokgeschwader ) wurden von Ad¬
miral Kamimura aufgebracht.

* Tokio, 15 . Juni . Eine noch unbestätigte Meldung besagt ,daß der japanische Kreuzer „ Niitaka " unweit der Insel Tru -tima mit dem russischen Wladiwostokgeschwader in Kampf(Mit ei«er Laubtag- beilas«.)

geriet . Bei der Insel Jki begegneten heute zwei nach Japan
zurückkehrende Transportdampfer russischen Kriegsschiffen ; letz¬
tere verfolgten die Dampfer und gaben 16 Schuß auf sie ctb ,
doch gelang es ihnen , den Hafen von Katsumoto auf Jki zu er¬
reichen. Ferner trafen heute früh drei japanische Transport¬
dampfer , die von Schimonoseki Japan verließen , außerhalb der
Sraße von Korea auf russische Kriegsschiffe. Die Russen
feuerten 18 Schuß auf die Dampfer ab . Ein Transportdamp¬
fer entkam, das Schicksal der beiden anderen ist noch unbekannt .
Die Marinekreise von Sascho halten eine Seeschlacht für
nahe bevorstehend.

* St . Petersburg , 16. Juni . Wie General Kurv¬
st a t k i n von gestern meldet, wurden auf russischer Seite
in dem Kampf bei Wafangu am 14. Juni 24 Offiziere
und 311 Mann getötet und verwundet.

* Tokio, 15 . Juni . Im Kampfe bei Iellisu , nord¬
östlich von Futschou , hatten die Russen 500 Tote und
300 Gefangene , ferner verloren sie 14 Kanonen . Die
Verluste der Japaner betragen etwa 1000 Mann .

* London , 15 . Juni . Die Russen besetzten wieder mit kleinen
Abteilungen folgende Punkte : Tangjengpu an der Straße
nach Liaujang , Simingtsu an der Straße nach Lien¬
schankwan und Santschiatsu an der Straße nach Hai -
tscheng.

* St . Petersburg , 16 . Juni . Der Kommandeur des 17 .
Armeekorps , General Bilderling , ist gestern mit seinemStabe nach dem Kriegsschauplätze abgegangen .

Deutscher Aeichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 15 . Juni .Kolonialdirektor Dr . Stübel erklärt gegenüber Richter :
Afrika sei noch sehr entwicklungsfähig . Auch unsere Kolonien
entwickeln sich beständig. Wohl haben wir mit außerordent¬
lichen Schwierigkeiten zu kämpfen , aber die Ausfuhr stieg in
den letzten Jahren beständig, und war im vorigen Jahre so
groß , wie nie . Die Ausfuhr von Getreide und Hülsenfrüchten
stieg von 1899 bis 1903 von 171 000 auf 307 000 M . , Kaffeevon 86 000 auf 662 000 M . Oftafrika ist entwicklungsfähig ,wenn wir nur die nötigen Verkehrsmittel ergreifen .

Abg . Graf Arnim ( Reichsp. ) polemisiert gegen Richter und
Südekum . Es sei verwunderlich, daß die Anhänger des Fort¬
schrittes bei der Wahl zwischen Transport zu Wagen oder
Eisenbahn sich auf den Standpunkt des ersteren stellen . Er
geht dann auf die technische Seite des Bahnbaues ein und tritt
für möglichst schleunigen Bau einer Bahn mit ein Meter Spur¬weite ein.

Abg . Dietrich ( kous. ) tritt für den Bahnbau ein , da durchdie Bahn der Reichshaushaltsetat entlastet würde .
Auch Abg . Spahn ( Zentr . ) spricht sich für den Eisenbahn¬bau aus .
Abg . Sattler ( natl . ) bemerkt gegenüber dem Abg . Richter ,die Grundlage für die wirtschaftliche Entwicklung der Kolonie

sei die militärische Beherrschung derselben.
Die Vorlage , betreffend die Bahn Dar -es -Salaam — Mro -

goro , wird darauf nach den Kommissionsbeschlüffen mit dem
Kompromißantrag Normann und Genossen ( Bewilligung der
Zinsgarantie für 21 Millionen ) angenommen . Die Ab¬
stimmung ist auf Antrag Müller -Sagau eine namentliche . An¬
wesend sind 232 Abgeordnete. Davon stimmen 149 für , 83
gegen die Vorlage .

Es folgt der Gesetzentwurf über den Servistarif . Die
Kommission hat dem Gesetze rückwirkende Kraft vom 1 . April1904 ab beigelegt , und die nächste Revision des Entwurfs aus
den 1 . Aprij 1906 festgesetzt . -

Abgg . Eickhoff und Müller - Sagan beantragen einen Zusatz
zu K 2 ( Inkrafttreten des Entwurfes ) : Zugleich tritt diese
Klasseneinteilung auch für die Bewilligung von Wohnungsgeld -
zuschüssen an die Offiziere und Aerzte des Reichsherres und der
Marine und der Reichsbeamten mit Wirkung ab 1 . April 1904
in Kraft .

Staatssekretär Graf Posadowsky weist gegenüber dem Kom¬
missionsbeschluß , dem Bundesrat nur eine zweijährige Frist
zur Vorlegung eines revidierten Servistarifes zu geben, auf

, die zahlreichen Vorteile der Vorlage hin, auf den gänzlichen> Fortfall der fünften Gleichstellung der 3 . und 4 . Klasse, und
auf di« Versetzung von 205 Ortschaften in höhere Klaffen .Redner stellt die Aufnahme einer eingehenden, genauen Stati¬
stik in Aussicht. Diese erfordere aber lange Zeit , so daß es
technisch ausgeschloffen erscheine , ein Gesetz mit Wirkung vom1 . April 1906 vorzulegen . Daß eine Reform wünschenswertsei , wolle er nicht bestreiten. Wolle das Haus feine Wünscheerreichen , so bitte er um Zeit , damit man die Frage eingehendprüfe .

Staatssekretär v . Stengel macht ebenfalls die schwersten Be¬denken gegen die kurze Fristbemessung geltend. Er bittet , demBundesrat mindestens soviel Zeit zu geben, bis das amtlicheErgebnis der Volkszählung vorliege.
Abg . Patzig (natl . ) führt aus : Seine Partei nehme die ge¬genwärtige Vorlage nur in der Voraussicht an , daß in abseh¬barer Zeit dw Wege verlaßen werden, auf denen bisher dieFrage geregelt wurde . Die Erklärungen vom Bundesratstischeseien unbefriedigend . Redner bittet schließlich , an dem Datum1906 festzuhalteu .
Abg . Hng ( Zentr . ) befürwortet die Kvmmissionsbeschlüsse.Abg . Singer ( Soz . ) meint , die ablehnende Haltung des

Bundesrats habe lediglich ihren Grund in finanziellen Be¬
denken.



Abg . Eickhoff ( fr . Vp . ) erklärt , die finanziellen Einwände
für unberechtigt. Ungezählte Millionen würden in Preußen
für die Ostmarken dahingegeben, obgleich selbst diejenigen, die
sie bewilligen, über den Erfolg zweifelhaft seien . ( Abg . Graf
Kanitz ruft : Handelsverträge kündigenI Heiterkeil. )

Abg . Erzberger ( Zentr . ) bittet , an den Kommissionsbeschlüs¬
sen und an der Verkoppelung des Personalservis und Woh¬
nungsgeldzuschusses festzuhalten. Das einzige Hindernis liege
in dem preußischen Finanzministerium .

Abg . v . Staudy ( kons. ) pflichtet dem Vorredner bei , daß eine
Revision des Wohnungsgeldzuschusses unumgänglich notwen¬
dig sei .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . v . Götz v . Olenhusen
( Welfe) , Spahn ( Zentr . ) , Oertzen ( Reichsp . ) und Sattler
(natl . ) wird das Gesetz in der Fassung der Kommissionsbe¬
schlüsse angenommen. Der von Eickhoff beantragte Zusatz über
die Zahlung des Wohnungsgeldzuschusseswird auch angenom¬
men. Ebenso die Resolution der Kommission , die die Vorle¬
gung eines besonderen Wohnungsgeldschusses fordert .

Nächste Sitzung morgen , nachmittags 1 Uhr. Interpellation
Auer , Afrikabahnen. Nachtragsetats , Servisgesetz, Kauf¬
mannsgerichte . Schluß nach 6V « Uhr.

(Telegraphischer Bericht. )
* Berlin , 16 . Juni .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Zunächst wird in die Beratung der Interpellation Auer
eingetveten , betreffend den dem Abgeordnetenhause vorge¬
legten Gesetzentwurf über die Erschwerung
desVertragsbrucheslandwirtfchaftlicher
Arbeiter und des Gesindes .

Abg . Stadthagen begründet die Interpellation und
führt aus , der Gesetzentwurf fei ein Ausnahmegesetz und
gegen die landwirtschaftlichen Arbeiter gerichtet. Er
stehe im Widerspruche mit der Reichsverfassung und dem
Freizügigkeitsgesetz sowie zur Gewerbeordnung . Der Ge¬
setzentwurf müsse die Folge haben , daß die Leutenot aus
dem Lande noch größer werde . Er kenne keinen Gesetzem-
wurf , der mehr dem sittlichen Bewußtsein ins Gesichr
schlage , der schlimmer dem Arbeitswucher Vorschub leiste.
(Lärm rechts.)

Grotzherzoglum Baden .
* Karlsruhe , 16 . Juni .

Heute vormittag 8 Uhr begaben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Grotzherzog , die Großherzogin , der Erbgroß¬
herzog , der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe¬
den und Norwegen an den Bahnhof in Baden zur Verab¬
schiedung von Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Großfürsten
Michael , Höchstweicher nach mehrwöchentlichem Kuraufent¬
halt Baden -Baden verließ .

Um halb 1 Uhr reiste Ihre Kaiserliche Hoheit die Groß¬
herzogin -Mutter von Mecklenburg mit Ihrer Tochter
Ihrer Hoheit der Herzogin Cäcilie von Baden -
Baden ab . Im Höchsten Auftrag Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
waren die Hofdame Freiin von Adelsheim und der Ober¬
hofmarschall Graf von Andlaw am Bahnhof zur Verab¬
schiedung anwesend .

Gegen 1 Uhr kamen Seine Großherzogliche Hoheit
Prinz Mar sowie der Königlich Preußische Gesandte von
Eisendecher und Gemahlin auf Schloß Baden an und
nahmen an der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften
teil , zu welcher auch Ihre Durchlaucht die Prinzessin
Amelie zu Fürstenberg erschien .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing kurz
vor 1 Uhr die Königlich Schwedischen Kammerherren Ba¬
ron Adelswärd und de Geer in Audienz .

Nach der Frühstückstafel trug die Kapelle des 6 . badi¬
schen Infanterie -Regiments Nr . 113 im Schloßgarten
einige Musikstücke vor .

Nachmittags halb 4 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog in Begleitung des Ordonnanzoffiziers
Oberleutnants Freiherrn von Göler nach Karlsruhe .

Gegen 6 Uhr unternahmen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog , die . Großherzogin , der Kronprinz und
die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen , Seine
Grotzherzogliche Hoheit Prinz Max und Ihre Durchlaucht
die Prinzessin Amelie zu Fürstenberg eine Spazierfahrt
nach Schloß Favorite . Dorthin kam später die Umgebung
der Höchsten Herrschaften nach , und es wurde gemeinsam
ler Tee eingenommen .

* ( Der nationalliberale Verein Karlsruhe ) hielt gestern im
Saal III der Brauerei Sckrempp seine ordentliche Mitglie¬
derversammlung ab . Zunächst referierte der Vor¬
sitzende, Landtagsabgeordneter Stadtrat Dr . Binz , über die
von der Landespartei beabsichtigte Einrichtung eines Partei¬
sekretariates . Im Anschluß an das Referat des Vor¬
sitzenden entwickelte sich eine kurze Diskussion , worauf die Ver¬
sammlung , der „ Bad . Ldztg.

" zufolge , den Antrag des Vor¬
standes, einen Beitrag von 600 M . für das Parteisekretariat
auf die Vereinskasse zu übernehmen, einstimmig genehmigte .
Dann erstattete der Rechner , Herr Stadtrat Händel den
Kassenbericht , der insofern günstig abschließt , als die sehr erheb¬
lichen Kosten der verflossenen Reichstagswahl vollständig ge¬
deckt sind , und die Kasse noch einen ansehnlichen Bestand auf¬
weist . Der Vorsitzende machte sodann noch einige Mitteilungen
über die dermalige Organisation im Stadt - und Landbezirk
Karlsruhe , und knüpfte daran die Erwartung , daß namentlich
die Bezirkskomitees eine größere Rührigkeit entfalten möchten ;weiter richtete der Vorsitzende an die Versammlung die ein -
0Hu (sticke Mahnung zur tatkräftigen Unterstützung der natio¬nall,beraten Presse. In der Diskussion ergriff Dr . Knitteldas Wort mit Bezug auf die anfangs in der „ Badischen Lcm-

gegenüber der preußischen Schulfrage erfolgte
die^ e^ ,

' dln der wcneren Erörterung beteiligten sich noch
MnaA A ^ / '-^ Eor Eller , Rechnungsrat Schwa¬

nähme der Vorschlagsliste des Vorstandes mit überwiegender
Mehrheil ( 140 bis 85 Stimmen ) . Auf andere Herren fielen
55 bis 12 Srimmen . Danach setzt sich der Vorstand , der
bekannrlich zugleich geschäftsführeuder Ausschuß
der Narionalliberalen Partei Badens ist , aus folgenden Her¬
ren zusammen : Dr . Binz , Rechtsanwalt und Ktadtral . M.
Boeckh , Rechtsanwalt und Stadtrat . PH . Christ, Architekt .
Dr . K . Eitel , Stadtrat . Dr . K . Eller , Landgerichtsdirekror.
H . Gauggel , Oberrechnungsrat . Emil Glaser Stadtrat . A .
Hüfner , Revisor. Dr . M . Haid , Geh . Hofrat . Ludwig Händel,Stadtrat . I . Heck, Drehermeister . G . Hölzer, Architekt . Fr .
Höpfner, Kommerzienrat und Stadtrat . L . Käppele , Wurstler
und Stadtrat . PH . Karcher, Kaufmann . R . Kölle , Geh .
Kommerzienrat . P . Müller , Oberrechnungsrat . Dr . K . Ob-
ser , Archivrat. H . Qertel , Kaufmann . Robert Osterrag,Stadtrat . K . Peter , Bankdirektor. E . Rebmann , Obcrschul-
rat . K . Roth , Stadtrat . Karl Rudi , Schreinermeister. R .
Scherer , Landgerichtsrat . Dr . L . Schneider, Rechtsanwalt .
G . Schwaninger , Rechnungsrat . Dr . R . Süpfle , Rechtsanwalt .
K . Wittmer , Forstrat . Fr . Wolfs, jun . , Fabrikant . H . Zeis,
Kanzleirat . G . Zinser , sen .< Architekt . Zur Neuwahl vorge -
schlagene weitere Mitglieder : Emil Edeshcimer , Notar . H .
Heckmann , Hauptlehrer . Gustav Jacob , Regislr.- Assistent .
Leopold Kölsch, Kaufmann . An die Wahl knüpfte sich eine leb¬
hafte , zeitweilig sehr erregte Diskussion, worauf der Vorsitzende
die Versammlung schloß.

L ( Gros- Herzogliches Hoftheater . ). Statt der Menschen¬
schicksale , wie sie uns der Dichter schildert , führte uns gestern
in dem Schöpfungsdrama „Bis ans Ende der Welt "
der Astronome und Geologe die Schicksale von Welten, ihr
Werden und Vergehen, auf der Bühne vor . Der Begründer
der „ Urania " in Berlin , Dr . M . Wilhelm Meyer , hat mit Ge¬
schick und Humor den Erduntergang durch Zusammenstoß mit
anderen Gestirnen , und dann an der neu sich bildenden Erde
die Entwicklungsgeschichte unseres Planeten in schwungvoll ,
pathetischer Schilderug zu einem Schöpfungsdrama zusammen¬
konstruiert, das mit Hilfe einer sehr melodischen , ausdrucks¬
vollen Begleitmusik von C . A . Raida und einer glänzen¬
den Beleuchtungs - und D e k o r a t i o n s t e ch n i k sich
recht wirkungsvoll und unterhaltend präsentiert . Die Auf¬
führung beginnt mit einem orientierenden , poetischen Prolog ,
den Frl . Mahn sehr eindrucksvoll sprach . Das erste Bild
spielt auf der Sternwarte in Paris und zeigt uns einen Astro¬
nomen bei seiner Arbeit . Ein Professor der alten Schule, der
atemlos hereinstürzt , verkündet den baldigen Zusammenstoß der
Erde mit einem herabsausenden Planeten . Ein junger Jour¬
nalist , der ihm auf dem Fuße gefolgt ist , will die schrecklicheMär seinem Blatt überbringen . Aber schon bricht die Kata¬
strophe herein , ein Weltkdrper, der sich der Erde mit unheim¬
licher Schnelle nähert , macht dem Erdball und allem Dasein ein
Ende. Unsere drei Männer aber bleiben unverletzt, und sehen
sich plötzlich in den weiten Weltraum hinausgeschleudert. Nun
beginnt eine der märchenhaftesten Fahrten durch Milchstraßenund Sonnensysteme. Neue Welten entstehen aus leuchtenden
Gaswirbeln . Ein neuer Planet wird geboren, auf dem unseredrei Wanderer sich imederfinden. Und nun reisen sie durch
die Jahrmillionen mit dem raschen Schritt der Märchenwan¬derer . Erst am Schluffe finden sie erwachend sich im Labora¬
torium wieder. Es war ein wunderbarer , unheimlich schönerTraum gewesen . Als Darsteller machten sich die Herren
Zadeck ( Tr . Marceau ) , Rudolf Jaffe , zugleich Leiter der Aus¬
führung , als Professor Patin , und Weinig, als Reporter Ro»
bin , durch gutes Spiel und dramatischen Vortrag verdient.Als musikalischer Leiter brachte Herr Kapellmeister Falk durch
decente Anpassung die ansprechende Musik zu stimmungsvoller
Wirkung. Auch die technische Leitung des Herrn Georg Kühnverdient besondere Anerkennung. Die Aufnahme der eigen¬
artigen Aufführung war hier , wie überall auf den zahlreichen
Bühnen , aus denen das Meyersche Schöpfungsdrama seineWunder entfaltet hat , eine sehr günstige . Besonders der rei¬
feren Jugend ist der Besuch der heute und morgen stattfindenden
Wiederholungen zur Unterhaltung und Belehrung bestens zu
empfehlen .

^ ( Aus dem PolizeiLericht. ) Gestern vormittag halb 12
Uhr wurde ein städtischer Kanalarbeiter , als er in der Kaiser¬
allee bei der Scheffelstraße die Schachtöffnung verlassen hatte ,von einer starken Ohnmacht befallen. Der Erkrankte wurde,
nachdem er sich in einem nahe gelegenen Hause etwas erholt
hatte , mittels Droschke nach seiner Wohnung verbracht. —>
Gestern Abend kurz nach 10 Uhr bemerkten Gäste der Wirt¬
schaft zum Adler in Mühlburg , daß es aus dem Fenster des
Knechtezimmers des Stallgebäudes stark zu qualmen anfing .Die sofortige Nachschau nach der Ursache ergab, daß ein auf dem
Boden liegendes, wollenes Hemd in Brand geraten war , ver¬
mutlich dadurch , daß das von dem im Zimmer schlafenden
Knecht angezündete und brennend weggcworfene Streichholz
auf das Hemd gefallen war . Außer dem Hemd wurde nichts be¬
schädigt . — Gestern nachmittag halb 6 Uhr stolperte ein Mau¬
rerlehrling aus Hagsfeld beim Speistragen , infolge Unachtsam¬
keit , am Neubau der „ Villa Höpfner"

, Karl Wilhelmstraße, der¬
art über ein Brett , daß er zu Boden fiel und anscheinend einen
Bruch des Oberarmes davon trug . Dem Verletzten wurde aufder Baustelle ein Notverband angelegt ; alsdann erfolgte, nach
vorausgegangener Behandlung durch den diensttuenden Arztim städtischen Krankenhaus , die Ueberführung des Verletzten
nach Hagsfeld . Ein Verschulden dritter liegt nicht vor . —
Heute vormittag zwischen 11 und halb 12 Uhr stürzte ein ver¬
heirateter Maurer aus Söllingen von einer Treppenplattsorm
zwischen dem 1 . und 2 . Stock eines Neubaus in der Heizinger-straße rückwärts ab auf einen Gerüsthebel und brach beide
Oberschenkel . An dem gleichen Neubau brachen etwa 10 Minu¬ten später zwei verheiratete Maurer aus Söllingen , als sieeinen Haustein trugen und ans dem nicht abgedeckten und nochnickt vollständig abgebundcnen Beton gingen, ein . Infolge¬dessen stürzte der eine in den Keller, wobei ihm der Stein den
linken Unterschenkel durchschlug , während sich der andere mit
den Händen noch am Rand festhielt und mit einer leichten
Kopfverletzung davon kam . Beide Verletzten wurden mittels
Krankentransportwagens ins städt. Krankenhaus verbracht.
Inwieweit Fahrlässigkeit vorliegt , wird die eingeleitete Unter¬
suchung ergeben. — Vor einigen Tagen verlor ein Schrei¬
nergeselle im Nhmphengarten sein Portemonnaie mit 30 M.Drei Arbeiter fanden das Portemonnaie und verteilten das
Geld unter sich , weshalb sie wegen Fundunterschlagung ange¬
zeigt wurden.

^ Vom Bodensee , 16 . Juni . Die Heuernte war bisher
von überwiegend günstiger Witterung begleitet. Ihr Ergebnis
darf nach Qualität und Quantität als sehr befriedigend er¬
achtet werden. Im Zusammenhang damit behaupten die
Viehpreisc ihre seitherige Labilität und zeigen keinerlei
Neigung zur Abwärtsbewegung . — Kürzlich fanden sich Stu¬
dierende der Tierarzneischule mit einem Professor aus Krakau
in Radolfzell ein , um die dortigen Gestütseinrichtungen,
sowie die Zentralviehmarktshalle zu besichtigen . Dieselben hat¬
ten zuvor von den Jungviehweiden Tannenbrunn und Mundel¬
fingen Einsicht genommen. — Auf den jüngsten Getreidemärk¬
ten ließ sich eine ziemlich feste Tendenz wahrnehmen. — Die
Ernteaussichten sind in der Seegegend, der Baar und
auf dem Heuberg durchaus zufriedenstellend, dagegen lassen die
Nachrichten aus Rumänien eine ungünstige Weizenernte infolge
großer Trockenheit befürchten. Auch in Ungarn erwartet man
keine so ergiebige Weizenernte als im Vorjahr .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Herr Magazinier - K n i e -
riem konnte am Mittwoch das 50jährige Jubiläum
seiner Tätigkeit in der Zigarrenfabrik von Gebrüder Mayer in
Mannheim begehen . — Auf dem Rheinvorland bei Mannheim
geriet der Monteur Wilh . Krakory beim Ueberschreiten der
Gleise zwischen die Puffer zweier Eisenbahnwagen und wurde
derart gequetscht , daß er auf dem Transporte nach dem Kran -

I kenhause starb . — In einem Neubau in Tanberbischofsheim
wurden durch eine einrutschende Erdwand drei Arbeiter ver-

> schüttet . Einer war sofort tot , dem zweiten Arbeiter mußten
! beide Füße amputiert werden. Der dritte Arbeiter erhielt nur
> leichte Verletzungen. — In Ersingen ( A . Pforzheim ) konnten

Altbürgermeister Schuster und seine Ehefrau das seltene
> Fest der goldenen Hochzeit begehen . Herr Oberamt -

mcmn Jollh aus Pforzheim überreichte, lt . „Pf . Anz .
"

, zwei
^ prachtvolle Bilder Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs
i und der Großherzogin . Von dem Herrn Erzbischof traf ein Er -
! bauungsbuch nebst Handschreiben ein . — Auf dem städtischen
^ Badeplatzc in der Acher ertrank ein 37 Jahre alter Jnstal -
^ lateur namens Lehmann . Derselbe stand erst seit 14 Tagen

in Achern in Arbeit . Er ist aus Karlsruhe , wo er eine Witwe
mit vier Kindern hinterläßt . Vor einigen Tagen ertrank ein
junger Mann am gleichen Platze . — Der Bürgerausschuß in

^ St . Georgen genehmigte den gemeinderätlichen Antrag auf
Einführung einer Verbrauchsabgabe auf Bier und
Wein . — Aus Ueberlingrn wird gemeldet: Beim Gondel-'
fahren ertrank der 17 Jahre alte Zimmergeselle Dusel
aus Winnenden ( Württemberg ) .

Zur Lage des Arbeitsmarkts im Großherzogtum Baden
im Mai 1904 .

Lt . O .B . Die Lage des Arbeitsmarkts im Geschäftsbereichder 13 badischen Verbandsanstalten ist im Monat Mai unge-
> fähr die gleiche gewesen wie im April d . I . Es waren zwar
: sowohl in der männlichen wie in der weiblichen Abteilung
i gegenüber dem Vormonat mit seinem Quartalsziel einige Hun-
? dert offene Stellen weniger angeboten, doch wurden im dies¬

jährigen Mai in beiden Abteilungen bedeutend mehr Arbeits¬
kräfte ( 1210 männliche und 453 weibliche ) verlangt als im
Mai vorigen Jahres .

Von den einzelnen Anstalten wird folgendes berichtet:
In Freiburg konnten die Arbeitsuchenden der männlichen Ab¬

teilung in fast allen Berufen Beschäftigung finden ; in der
Landwirtschaft, im Schmiede - , Wagner - , Küfer- , Schuhmacher- ,Bau - und Malergewerbe war sogar empfindlicher Mangel an
Arbeitskräften zu bemerken . Der Ausstand der Steinhauei
wurde durch Tarifvereinbarung beendet. Die Schmiede erhoben
die Forderung auf zehnstündige Arbeitszeit und traten wegen
Nichtbewilligung in den Ausstand , welcher noch andauert .

Ebenso dauert der Maurerstreik in Konstanz noch an . Als
Folge davon wird über sehr flauen Geschäftsgang in dieser
Stadt geklagt . Auch der Maurerstreik in Karlsruhe ist noch
nicht beendet ; doch ist die Zahl der Streikenden durch erheblichen
Abzug nach auswärts , durch teilweise Bewilligung der Forde¬
rungen , insbesondere seitens kleiner Unternehmer , sowie durch
eine nicht unbedeutende Zahl von Leuten aus der Umgegend ,die zu den alten Bedingungen Weiterarbeiten, stark zusammen¬
geschmolzen .

Die Anstalt in Lörrach verzeichnet Mangel an landwirtschaft¬
lichen Knechten . Schneidern, Wagnern , Maurern und Schlos -

! fern ; die Anstalten in Müllheim und Waldshut klagen über
Mangel an Arbeitern für das Baugewerbe . Die starke Nach¬
frage sei bei dem Rückgang der Passanten , also infolge Mangelsan Zuzug von auswärts , gar nicht zu befriedigen. In Offeis¬
burg sind Schreiner und Maler gesucht ; in Schopfheim fehlt es
cm landwirtschaftlichen Arbeitern , Schmieden, Schreinern ,
Schneidern und Zimmerleuten . Hier konnte nur ein verschwin¬dender Bruchteil der offenen Stellen besetzt werden ; die meisten
sich meldenden Arbeitssuchenden waren ältere Leute von 40
his 60 Jahren .

Die Schmuckwarenindustrie in Pforzheim geht — wie all¬
jährlich um diese Zeit — noch ziemlich ruhig . In der Land¬
wirtschaft fehlt es an tüchtigen und zuverlässigen Arbeitern und
Knechten , ein Mißstand , der darauf zurückgesührt wird , daß sich
Arbeitskräfte vom Lande als Erdarbeiter und Taglöhner in die
Stadt verdingen, wo sie besseren und leichteren Verdienst er¬
hoffen Die Bauhandwerker sowie die Schuhmacher und
Schneider sind gut beschäftigt ; es konnte nicht immer die ge¬
nügende Zahl von verlangten Arbeitskräften beschafft werden.
Hier waren die Glaser im verflossenen Monat in den Streik
getreten , der indessen durch Nachgeben von seiten der Meisterund Gesellen bereits wieder beigelegt ist . Mehrere der vorge¬nannten Anstalten berichten auch über Mangel an Lehrlingenin den verschiedensten Berufszweigen .

In der weiblichen Abteilung wird wie stets auchdiesmal wieder allenthalben über Mangel an Dienstmädchenaller Art Klage geführt . In Freiburg führt der fortdauernde
Mangel an weiblichem Küchenpersonal beim Wirtschaftsgewerbeimmer mehr dazu , sogenannte Küchenburschen anzustellen,
welchen die Arbeit der Küchenmädcheu zugewiesen wird . Der
Dienstbotenmangel wird dadurch verschärft, daß die Bäder und

! Luftkurorte zur beginnenden Saison sehr viel Perfonal an sich
i ziehen.
! Im ganzen wurden von den 13 badischen Verbandsanstaltenim Mai 1904 gemeldet:

Männl Weibl . Z " s .
Verlangte Arbeitskräfte (offene

Stellen ) . 6 515 1979 8 524
Arbeitsuchende (einschl . Passanten ) 12 308 1 844 14 147

darunter eingetragene 6 273 I 509 7 782
Eingestellte Personen ( vermittelte

Stellcnl . 4 673 1 220 5893
Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und

weibliche Personen 95,8 bzw . 76,3 eingetragene Arbeits¬
suchende, von je 100 eingetragenen männlichen und weiblichen
Arbeitsuchenden wurden 74,6 bzw . 80,8 eingestellt und von je100 offenen Stellen für männliche und weibliche Personenwurden 71,4 bzw . 61,6 besetzt.

Die Jubiläumskunstausstellung .
Auf keinem Gebiet moderner Kultur ist der Ruf und die Be¬

deutung der Stadt Karlsruhe in den letzten 50 Jahren ihres
Bestehens zu solcher Höhe aufgestiegen, wie auf dem der
Künste . ' Wer heute den Namen dieser Stadt nennt , der denkt
vor allem an die Musik - , Theater - und Kunststadt . Das
Wahrzeichen deutschen Lebens und deutscher Geschichte, daß
unser ganzes Wesen nicht zur Zentralisation neigt , sondern
in allen Dingen eine selbständige Entwicklung der Einzel¬
glieder begünstigt, hat auch der deutschen Kunst seine nachhal¬
tige Wirkung ausgeprägt . Sie würde schwerlich ein so reich
bewegtes, lebensvolles Bild bieten , würden nicht die zahl¬
reichen deutschen Kunststädte im Wettkampf unter einander die
Kräfte höher spannen, und zugleich den verschiedenartigsten
Aeußerungen lokaler Eigenart Raum und Freiheit gewähren.
Was aber der deutschen Kunst ihre besondern Lebensbedin¬
gungen gibt , das ist gerade für Karlsruhe zu einer Tatsache
von segensvollster Wirkung geworden. In dem reichen Kranz
deutscher Kunststädte blüht Karlsruhe heute als eine der ersten.
Sie ist die führende . Kunstmetropole des deutschen Südwestens .



Unter den Faktoren , die sie zu diesem Rang emporgetragen
Laben, ist die Karlsruher Akademie der bildenden Künste an
erster Stelle zu nennen : Als Großherzog Friedrich vor einem
balben Jahrhundert den Grundstein zu dieser Schöpfung legte,

er damit den Keim gepflanzt, aus dem das künstlerische
«eben der Stadt zu raschem und glänzendem Wachstum anf-

Er hat die gefeiertsten Meister der Landschaft und des
Ämirenbildes ihrer Zeit in seine junge Kunststadt gerufen .
Mrmer und Lesung wurden die ersten Lehrer an der neu-
achründeten Kunstschule . Man ist seitdem diesen großen Tra -
dchonen treu geblieben . Tie Karlsruher Akademie verewigt
in ihren Mitgliedern einen auserlesenen Stab führender Mei¬
ster , wie sich dessen zurzeit keine zweite Akademie Deutschlands
rühmen darf . So gestaltet sich die Feier der Akademie im
schönsten Sinn des Wortes zu einem Ruhmestag für ihren
kunstsinnigen Stifter . ^ ^ ^-t>en Mittelpunkt des Akademiefestes — der Teil , der auch
fur

^
die weiteren Kreise der Einwohnerschaft Gegenstand eines

lebhaften Interesses sein wird — bildet die von den Professoren
- er Akademie geleitete Jubiläumsausstellung der
badischen Künstlcrschast . Sie ist inhaltlich in zwei Haupt -
Kuppen abgeteilt : die Räume des Karlsruher Kunst -
Vereins beherbergen vorwiegend Werke der Lebenden —
die Malereiabteilung . Im Orangeriegebäude . sind
neben einer im Kuppelsaal aufgestellten, sich festlich repräsen¬
tierenden Abteilung für Plastik die Graphischen
Künste ausgestellt : Handzeichnungen und Skizzen, Radie¬
rungen und Lithographien. In diesem Raum kommen auch
die Toten zu ihrem Recht . Wir empfangen ein geschlossenes
Wd der geschichtlichen Entwicklung des Karlsruher Kunst¬
lebens von Schirmer, Lessing und Feuerbach, bis zu den in
dieser Vollständigkeit auch wieder besonders interessanten Grup -
ven unserer modernen Künstlerradierer und Künstlerlithogra -
phen . Es ist gewissermaßen die historische Introduktion zur
Plasrig und Malerei , in der sich das Bild des lebendigen Kunst¬
schaffens spiegelt . Die Ausstellung der Lebenden ist von dem
Grundsatz einer möglichst gleichmäßigen und möglichst voll¬
ständigen Vertretung der badischen Künstlerschaft beherrscht.
Das gibt die Bedeutung, Richtung und den Gesamteindruck der
Ausstellung an . Wir zählen von keinem Künstler mehr als
zwei Werke — wir vermissen keinen . Viele brachten neues ,
viele bekanntes . Die Tatsache, daß zurzeit die großen aus¬
wärtigen Ausstellungen, in München, Dresden , Berlin , Düssel¬
dorf, auch die hiesige Künstlerschaft stark in Anspruch nehmen,
muß natürlich in Anrechnung gebracht werden. Der Hoch¬
sommer ist der schwierigste Zeitpunkt zur Veranstaltung einer
Kunstausstellung in Karlsruhe , — das waren die besonderen
Umstände , mit denen die Ausstellungsleitung zu rechnen hatte .
Die Ausstellung beweist , mit welchem aufopfernden Eifer sie
bemüht war , möglichst all diesen Ansprüchen und Rücksichten
in vollem Maß gerecht zu werden, die schwierige Aufgabe zu
möglichst allseitiger Befriedigung zu lösen. L . V7.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Homburg, 16 . Juni . Heute vormittag lOVi Uhr

trafen auf der Saalburg Seine Majestät der Kaiser
mittels Automobil und Ihre Majestät die Kaiserin
zu Wagen , sowie die Damen und Herren des Gefolges
ein . Zum Empfange waren u . a . erschienen Kultusmi¬
nister Dr . Studt und Oberbürgermeister Ritter v . Marx .
Tie Majestäten besichtigten zunächst den rekonstruierten
Mithrastempel und dann eingehend die in altrömischemStile erbauten Doppeltribünen bei dem Start für das
Gordon -Bennet -Rennen . Sodann besichtigten die Maje¬
stäten die in der Waffenhalle angebrachte Gedenk¬
tafel für Theodor Mommsen mit der Büste des
Gelehrten . Bildhauer Götz wurde heute vom Kaiser zum
Professor ernannt . Sodann fuhren die Majestäten nach
Homburg zurück .

* Dresden, 16 . Juni . Seine Majestät der König
unternahm gestern Nachmitag eine einstündige Wagen¬
fahrt . Die Nacht verlief ohne wesentliche Störung , nur¬
war der Schlaf durch Hustenreiz mehrfach unterbrochen .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Truppentransportdampfer„ Mvia " mit der heimkehrenden , abgelösten Besatzung ausKiautschou und einzelnen Mannschaften des Kreuzerge-sthivaders, Transportführer Hauptmann Conradi vom 3 . See -bwmllon, ist heute früh 5 Uhr auf der hiesigen Reede ein-getr^ ftri und vor Anker gegangen. Kurz nach V.3 Uhr mmhteocr Dampfer Anker auf u . dampfte in den Hafen . Um 11 Uhrvorrrnttags begab sich Admiral v . Bendemann an Bord , um diePennkchrenden zu begrüßen.
- 16 . Juni . Im Ständerat brachten vier Mitglieder"e Interpellation ein , betreffend den Anschlag aufdm raschen Gesandten.

worden
"^ ' Äuni. Der Landtag ist heute vertagt

15 - Juni . Abgeordnetenkammer ."'^ Präsident Graf Tisza erklärt , die Regierung werde
aufbieten, um die Auswanderung möglichstr ; ^ "Wanken . Ein Punkt des Vertrages mit der Cunard -

Wpulierte , daß die Regierung , falls die Passa -
A ^/äahl von 30 000 nicht erreicht werde, für jeden feh -
di ^se Mann 100 Kronen zahle ; es sei jedoch total falsch ,
dj^r. arzustellen , als ob die Regierung sich bestreben werde,
ein- lluswmiderer der Cunardlinie zu liefern , und soSklavenhandel treiben werde. Eine solche
des Eien nur diejenigen verüben , denen das Ansehen

^ Ees gleichgültig ist . ( Zustimmung , i Der
eine diesem Schlagwort in den Vereinigten Staaten

Ikgen Ungarn einzuleiten , sei gescheitert , weil die
von Kongresses der Union zu viel Einsicht besitzt , um
zusest-n ungarischen Regierung dergleichen Absichten voraus -
Konn : amerikanische Regierung und der amerikanische
ten den ^ auf den richtigen Standpunkt , und lehn-
ab . Die n E ungarischen Einwanderer bezüglichen Antrag
Wealnu ^ Eunardlinie bot spontan , ohne Gegenleistung, die
an .

des jene Mißverständnisse hervorrufenden Punktestunc, sii^ uw infizierte Vertrag enthält keine weitere Verpflich-
? ung » - - Regierung, als daß diese das Auswande -
Sraates ^ streng vollziehe , wie dies vom Standpunkt des
er werde sei . ( Zustimmung rechts. ) Nsza erklärt ,
über das m -- ^Übereinkommen wahrscheinlich bei der Beratung
Haus "es Ministers des Innern vorlegen, damit das

* habe , Kritik zu üben,
äußerte siw M - ^ - Im Abgeordnetenhauseund wies n^ ^ E ^ b^aiident Graf Tisza über Militärfragenin der absÄ ' ^ ^ Armeebudget . obzwar seit 1870
zur Steiaen .st^ ^ ^ me gestiegen , sich relativ im Verhältnis
Iitär s

' ^ ^ ^ eren Restorts verminderte . Die Mi
mehrt, die kurr " hatten sich absolut um 50 Prozent der
Ar . Handel Ausgaben für Unterricht und Irr¬fahrt fort : Di» um 400 . Der Ministerpräsidentst " Armee und^ w^ " "^ Halt , cm der Gemeinsamkeitstreben war daraus ^ stemheltlichen Führung fest . Unser Be-darauf gerichtet , daß ohne die Einheitlich¬

keit der Führung zu beeinträchtigen, ein in Gesinnungund Sprache ungarisches Offizicrkorps einen seiner würdigen
Platz in der gemeinsamen Armee einnehme, und wir führten es
durch , daß sich das gemeinsame Heer durch die Anwendung der
ungarischen Sprache als Regimentssprache für die
Zwecke der Ausbildung einsügt in den Rahmen jener nationalen
Politik , durch welche wir das Ungartum kräftigen. Durch dieseReform wird die gemeinsame Armee das sein, was sie sein soll ,gemeinsam in Herz und Geist , und deren ungarischer Teil
militärisch ganz in dem gemeinsamen Heere aufgeht , jedochsein Ungartum in Herz und Seele und in Anhänglichkeit an
seine Nation aufrvchihält. (Lebhafter, langanhaltender Beifallrechts . )

* Rom , 15 . Juni . Kantmer . Auf Anfrage der Abgg .di Laurenzana und del Balgo antwortete der Unterstaatssekre¬tär des Aeußern, Fusinato , und erklärt , die italienischeRegierung habe angemessener Weise neue Vorstellungrnbei der otto manischen Regierung gemacht , daß ge¬eignete Maßregeln ergriffen würden, um armenischenUpruhen vorzubeugen, respektive solche zu unterdrücken,und fügt hinzu, nichts rechtfertigt zurzeit die Furcht vor einerneuen Erhebung in Macedonien . Auf eine andere FrageLaurcnzanas antwortend , bestätigt Fusinato die Erklärung , dieer der „ Agenzia Stefani " zugchen ließ, daß die Regierung alsAusdruck ihrer Meinung in den auswärtigen politischen An¬
gelegenheiten nur die amtlichen Kommuniques und Erklärun¬
gen vor dem Parlament anerkenne .* Rom, 15. Juni . Heute wurde der Schiedsspruch des
Königs von Italien in der zwischen England und Brasilienschwebenden Streitfrage bezüglich der Grenze zwischen Britisch-
Guyana und Brasilien veröffentlicht. Hiernach wird die
Grenze durch die Linie gebildet , welche von dem Uakontipu-
berge ausgehend in östlicher Richtung bis zur Quelle des Mahuund der Wasserscheide geht und dann dem Laufe dieses Flussesbis zur Einmündung des Tacutu folgt. Sie geht dann weiterbis zur Quelle des Tacutu , trifft hier auf die Grenzlinie ,welche durch die in dem am 6 . November 1901 zwischen den
streitenden Parteien in London abgeschlossenen Schiedsvertrageangefügte Deklaration festgesetzt ist . Auf Grund diesesneuen Schiedsspruches wird die ganze strei¬tige Zone östlich der Grenzlinie England undder ganze streitige Teil westlich desselben Bra¬
silien zugesprochen . Die Grenze längs der Flüsse Mahuund Tacutu wird durch einen Talweg bezeichnet . Beide Flüssesind beiden Grenzstaaten für die Schiffahrt geöffnet. Falls die
Flüsse sich in mehrere Arme teilen, wird die Grenze an dem
Talweg des östlichen Armes entlang gehen .* Rom, 16 . Juni . Kardinal Rcspighi verbot, laut
„ Lokalanz.

"
, den deutschen katholischen Priestern , an der deut¬

schen paritätischen Schule Unterricht zu erteilen .* Belgrad , 15 . Juni . Anläßlich des Jahrestages der
Königswahl fand heute vormittag in der Kathedrale feierlicherDankgottesdienst statt . Der König erwiderte die Huldigungs¬
ansprache des Bürgermeisters mit einer Rede, worin er sagte,die ihm bei der Rückkehr in seiner Geburtsstadt zuteil gewor¬dene Aufnahme habe ihm die Kraft zur Bewälti¬
gung der seiner harrenden , schweren Aufgabe verliehen.* Konstantinopel , 16 . Juni . Eine vorgestern aus Musch
eingetroffene Meldung besagt, daß vom 25 . April bis
29 . Mai etwa 3000 armenischeMänner , Frauen
und Kindergetötet wurden . 50 armenische Dörfer
wurden zerstört. In der Stadt selbst wurden 31 Arme¬
niern gehörige Läden geplündert . Die Zahl der Flücht¬
linge in Musch beläuft sich auf 4000 . Ohne das Da¬
zwischentreten des französischen Konsuls wäre es zu einer
großen Metzelei in der Umgebung von Musch gekommen .
Im Sandschak Musch sollen die Grausamkeiten noch fort -
dauern .

* Athen, 15. Juni . Kammer . Aus eine Anfrage Del -
hcmnis erklärt die Regierung, es sei nur eine vorläusige Tat¬
sache, daß die Reformen auf dem Balkan in den rein
griechischen Distriften nicht zur Durchführung gebracht würden .Der Minister des Aeußern entwirft sodann ein recht düsteresBild von den Gewalttätigkeiten der bulgarischen Banden , derenTreiben den Erfolg der Reformen aufs Spiel setze . Der Mi¬
nisterpräsident gibt die Versicherung , daß die Regierung allestun werde , um die griechischen Staatsangehörigen zu schützen.* Tanger , 16 . Juni . Der Gouverneur ließ zwei Schecks desStammes Beni- Nisuar verhaften. Die Verhafteten gehören zujenen Schecks, welche seinerzeit die Verhaftung Raisulis be¬wirkten. Nun ist wiederum eine der Bedingungen erfüllt , die
Raisuli für die Freilassung Perdicaris und seines Stiefsohnesstellt .

* Washington, 16 . Juni . Der amerikanische Generalkonsulin Tanger , Gummere , telegraphiert , Raisuli bestehe dar¬
auf , daß ihm eine unbeschränkte Gewalt über nicht weniger alsvier Provinzen Marokkos übertragen werde , und daß drei Na¬tionen , darunter die Unionstaaten, Bürgschaft für volle Durch¬führung dessen, was ihm der Sultan versprochen , übernehmen .Diese erweiterten Forderungen Raisulis werden hier als
durchaus unerfüllbar angesehen , trotz des Schicksals ,von dem die dur Raisuli entführten Personen bedrohtwerden.* Ottawa ( Kanada ) , 16 . Juni . Ein heute veröffentlichteramtlicher Erlaß gibt die Entlassung des Earl 0 f Dun -donald vom Kommando als Kommandeur der Miliz be¬kannt, weil er in einer öffentlichen Rede die Regierung be¬
schuldigte , daß sie militärische Beförderungen zu politischen
Zwecken vorgenommen habe .* Gyangtse (Tibet ) , 16 . Juni . Eine Abteilung der briti¬
schen berittenen Infanterie nahm einen Lhama gefan¬gen , der angab , daß er eben von Lhassa komme und sagte,wenn sich die Engländer Lhassa nähern , würden die Ti¬betaner bis zum Tode kämpfen , und fügte hinzu ,daß der Dalai Lhama alle Vorbereitungen zur Flucht nachChina getroffen habe .

Die Felsen an beiden Seiten des Hellgale machten es zur Un¬
möglichkeit , das Schiff auflaufcn zu lassen . Daher wurde cs
durch Schleppdampfer nach der Nord Brother-Jnsel bugsiereund dort auf den Strand gesetzt. Das Siurmdcck brach bald zu¬
sammen . Ein Augenzeuge bekundet , der Dampfer fuhr , mit der
Pfeife Notsignale gebend , den Fluß herauf . Ehe das Schiff
der Nord Brother -Jnsel zugeschlcppt wurde, war seine Lage so,
daß niemand durch Schwimmen das Ufer erreichen konnte.
Viele Personen , die sich vor dem Zusammenbruche des Sturm¬
decks auf diesem befanden, müssen in den Flammen umgekom¬
men sein.

f New - Dort , 16 . Juni . ( Telegr . ) Ms gestern abend halb
7 Uhr ivaren 306 Leichen von den bei dem Brande des
Dampfers „ General Slocum " Umgekommenen geborgen.
Man schätzt die Zahl der Opfer jetzt auf etwa 1000 . — Unter
den Geretteten befindet sich Pastor Haas , der ins Wasser ge¬
sprungen war ; er verlor Frau und Tochter . Bei der Ret¬
tungsarbeit wurden viele heldenmütige Taten vollbracht . Die
Bemühungen , dem brennenden Schiffe Hilfe zu bringen , wur¬
den dadurch, daß durch den Kanal von Hellgate ein reißender
Wasserstrom braust , sehr erschwert .

1 Berlin , 15 . Juni . In der gestrigen Verhandlung im Pom -
mernbankprozetz äußerte sich Oherhofmeister v . Mirbachweiter folgendermaßen : Bezüglich der von Schultz gemachtenStiftungen sind vom Zeugen und Staatsminister Budde in der
Sitzung am 6 . Juni nur Vermutungen ausgesprochen worden.Mirbach erklärt weiter : Im August 1600 sollen 150 000 M .
gestiftet sein , das ist richtig ; im Äptember sollen 20 000 M .
gestiftet sein, davon ist weder an mich, noch an einen meinerVereine irgend etwas gekommen ; im Oktober sollen 60 000 M .gestiftet sein, auch hiervon ging weder mir , noch irgend einemmeiner Vereine etwas zu ; im November sollen 26 000 M . ge¬stiftet sein, das ist richtig . Tie Zahlung wurde für den Kir¬
chenbauverein verwandt . Dann ist eine Quittung über827 400 M . vorhanden. Diese Stiftung wurde nie gemacht.In der Presse wurden nun diese Zahlen zusammengestellt als
tatsächliche Stiftungen . Ich wiederhole : Die Stiftungen anmeine Vereine bestanden aus jenen 150 000 M. und 25 000 M .Eine Stiftung ist nicht genannt. Sie stammt aus dem Jahre1899 ; es waren 60 000 M . , die sofort an die Vereine ausge¬zahlt wurden . Ich möchte nun auf die große Stiftung von350 000 M . eingehen. Es war Ende September oder AnfangOktober, als Schultz oder Romick erklärten, sie wünschten fürmeine vielfachen Vereine noch eine Stiftung von 350 000 M .
zu machen . Sie schlügen vor , ein Guthaben in dieser Höheanszustellen und daraus für die in Not befindlichen Vereine
Teilbeträge abheben zu lassen . Ich fragte, wie ich immer tue ,ob sie die Stiftung persönlich , aus eigenen Mitteln machten,weil ich weiß, daß es auch große Gesellschaften gibt , bei denen
die Aufsichtsräte die Uebcrschüsse zu Unterstützungen verwenden.Schultz und Romick versicherten aufs bestimmteste , die Zuwen¬dung komme aus ihrem Vermögen . Von diesen 350 000 M .erhob ich , wie ich vorhin erwähnte, im Dezember 25 000 M .
zur Anzahlung auf eine Rechnung für den Kirchenbauverein.Bald darauf entstanden die Schwierigkeiten der Pommernbcmk.Ich bat Schultz und Romick zu mir und sagte ihnen, daß ange¬sichts dieser Schwierigkeiten auf die Stiftung unter allen Um¬
ständen verzichtet werde , das Konto also als gelöscht zu be¬
trachten sei . Die Herren fügten sich nur widerstrebend und
sagten , sie und ihre Bank stünden so gut da, daß sie den Sturmüberwinden würden . — Er habe auch bei Beginn des Prozesseswiederholt sich bei den Angeklagten erkundigt , ob die Gelder
wirklich aus ihren Privatmitteln geflossen seien , was aufs be¬
stimmteste bejaht wurde. Er habe auch die Rückzahlung desGeldes angeregt ; ihm sei aber dringend abgeraten worden,weil sonst allen möglichen Verdunkelungen und VerdächtigungenTür und Tor geöffnet würden. Wolle man die Gelder zurück¬zahlen , werde dazu noch nach Beendigung des Prozesses Zeitsein, und , fügt Zeuge hinzu, wenn hier nachgewiesen wird ,daß bei diesen Geldern irgend ein Bedenken ist , sie anzunehmen,werden selbstverständlich die Vereine die Summen , die sie er¬
hielten , zurückzahlen . Auf die Frage des Präsidenten , obdie 300 000 M . , Wer die er quittierte , dann bei der Pommern¬bank verblieben, oder ihm ansgezahlt seien , erklärt Mirbach :
Ich wiederhole, daß die Quittung , die mir , wie ich betone, un¬bekannt war — ich hatte sie vergessen — , nur dazu dienen
sollte, das Konto aufzulösen. Es ist aber ausgeschlossen , daß
ich weiter einen Pfennig erhoben habe . Von den 350 000 M .
flössen meinen Vereinen 25 000 M . zu , sonst nicht ein Pfennig .Verteidiger Sello erklärt nach einer kurzen Besprechungmit dem Angeklagten, er habe keine weiteren Fragen an den
Zeugen zu richten. Zeuge Budde erklärt hieraus, für ihn
stehe fest , daß Mirbach nur das bekommen habe , was er hierbekundete, und nicht 600 000 M . mehr, wie man aus seinen— Buddes — Angaben hätte folgern können. Zeuge Wender
sich gegen die an sein Auftreten gegen Mirbach geknüpfte Preß -
hetze, und erklärt , Mirbach wisse , daß er — Budde — ihn füreinen Ehrenmann vom Scheitel bis zur Sohle halte , der ihm
nicht falsche Motive über sein Auftreten unterschiebe . Auf die
Frage des Präsidenten cm Mirbach , ob an die Hingabe derGelder irgendwelche Bedingungen geknüpft sind, erwidert Mir¬
bach : Nein !

Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
vom 16. Juni 1604.

Im Niederdruckgebiet über Nordschottland sind die Baro¬
meterstände seit gestern noch weiter gefallen , während das Hoch¬
druckgebiet sich jetzt von Westrußland über die Alpen bis nach
Südfrankreich ausdehnt . Nach Regenfällen im Westen ist das
Wetter in Deutschland, besonders im Osten und Süden , meist
heiter und warm geworden . Fortdauer des warmen Wetters
mit stellenweisen Niederschlägen ist wahrscheinlich.

Vermiedenes.
Tie Brandkatastrophe auf dem Dampfer „General Slocum " .
f New -Nork, 16. Juni . Der Dampfer „ General Slocum " ,

auf dem die Sonntagssckmle der deutsch- lutherischen Sankt
Markuskirche einen Ausflug machte , geriet auf dem East-
River beim Hellgate in Brand und brannte aus . Meh¬
rere hundert Menschen — man spricht von 600 — , meist Kin¬
der, sollen umgekommen sein . Weiter wird gemeldet :
Die Zahl der Personen, die sich cm Bord des verbrannten Ver¬
gnügungsdampfers „ General Slocum " befanden, betrug etiva
1000 , fast sämmtliche Frauen und Kinder. Während des
Brandes sprangen etwa hundert derselben über Bord ; viele
Leichen sind schon ans Land gespült worden. Die meisten Ver¬
unglückten sind indessen dem Feuer an Bord zum Opfer gefallen.
— Das Feuer , das an Bord des Bergnügungsdampfers
„ General Slocum" ausbrach, verbreitete sich mit so großer
Schnelligkeit , daß es unmöglich war , die Boote herabzulassen. :

Wetternachrichten anS dem Süden
vom 16 . Juni 1904, 7 Uhr stütz.

Lugano wolkenlos 20 Grad ; Triest bedeckt 25 Grad ; Nizzawolkig 22 Grad ; Florenz wolkenlos 21 Grad ; Rom Wolken-los 21 Grad ; Cagliarr halbbedcckt 20 Grad ; Brindisi wolken¬los 22 Grad .

Witterungsbeobachtimge « der Meteor»leg. Station Karlsruhe.

Juni Varom . Therm .
glicht. Feuchtig¬

keit in ! « i»d
15 . Nachts S« U. 753 .3 ISN 135

Vroz.
83 WIS. Mrgs . 7« U. 755 .7 18 .2 12.2 78 >SW1« . Mittgs . 2- U. 755 .3 25.« 126 52 !

bedeckt
heiter

Höchste Temperatur am 15 Juni : 22 5 ; niedrigste tn derdarausfolqenden Nacht 15 .8
Niederschlagsmenge des 15 . Juni : 4 .5 nun .
Wasserstau » deS Rheins . Maxa « . 16 . Juni 5 35 w ,gefallen 3 ein.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Keiburger Müilsterbllll-Lvtterie.
Die fünfte Gewinnziehung der durch Allerhöchste Staatsministerial¬

entschließung genehmigten Geldlotterie für die Wiederherstellung des
Münsters in Freiburg im BreiSga « wird am S ., 7 .. 8 . und S . Jnli
d. I .» jeweils vormittags 8 '/, Uhr und nachmittags 3 Uhr beginnend im
Saale des Kornhauses zu Freiburg im Breisgau stattfinden. K 837 .2

Der geschäftsführendeAusschnst des Münsterbanvereins.
vr . Winter er .

L.17 .2 . 1 . Edenkoben .

HaMerftchttW .
Dienstag den 21 . Juni 1904,

nachmittags 2 Uhr, zu Rhodt ( Bahn¬
station Edenkoben in der Rheinpfalz )
im Gasthaus zum „Schwan "

, -wistd
Las nachbezeichnete , zum Nachlasse des
daselbst verlebten Rentners Herrn
Or . pbil . Theodor Pauli gehörende
Anwesen in Eigentum versteigert:

26,9 Ar Fläche mit zweistöckigem
Wohnhause, Nebengebäuden, Wcin-i
und Gemüsekeller, Hofraum , Pflanz -,
Obst- , Zier - und Wingertsgarten , ge¬
legen zu Rhodt in der Ludwigsstraße.

Das Anwesen liegt am Ausgange
von Rhodt an der Straße nach Hain¬
feld, Stunde von der königlichen
Villa Ludwigshöhe entfernt , gewährt
herrlichen Ausblick nach dem nahen
Gebirge und nach der Ebene, ist mas¬
siv erbaut , enthält praktisch eingeteilte
luftige Wohn- und Wirtschaftsräume ,
prächtige Gartenanlagen mit feinen
Obstsorten und seltenen Zierbäumen ,
sowie vorzüglichen Rebsorten, ist vor¬
zugsweise als herrschaftlicher Som -
merfitz geeignet und als solcher auch
bisher von der Familie Pauli benützt
worden.

Vermöge seiner Lage eignet sich
aber das Anwesen auch als Ge¬
schäftshaus.

Das Anwesen ist eine Eisenbahn¬
stunde von Mannheim -Ludwigshafen
entfernt , 2(4 Eisenbahnstunden von
Straßburg und 3 Eisenbahnstunden
von Frankfurt a . M.

Nähere Auskunft erteilt das Bür¬
germeisteramt i Rhodt.

Edenkoben , den 45 . - Juni 1904.
. . . Stets, k. Notar.

in Rlilkn. Sttiilrr I VN». 8t»nßl.
Ziehung : 3V. Juni Mannheim.

SS000 Lose m. Gewinnen M . IS SOO
1 . Haupttreffer M . SOOO W.- „ „ IOOO „
o' ». " » SOO „2 Gewinne L 200 „ 400 „

— » Lus „ 5800 „
S20 Gewinne insgcftM . IS500 W.

Lose L M . 1 .—, i , St M 10 -Porto .Mch Mtze K Pf . .btt ^ 5^4 .4

NeuMe
LekensverjilkerMgs- Bank

Aktien-Gesellschast in Berlin .
Konzessioniert für das ganze Deutsche
Reich . Vollständige Unanfechtbarkeit

nach einem Jahre . Coulanteste
Bedingungen.

Verficherungsbestand M . 75000000 -
Gesamt-Aktiven . . „ 20000000 . -
Prämien - u . Zinsen-

einnahme . . . „ 3 600 (00 . -
Gewinn des Jahres

1903 . . 238956.07
Anträge über Lebens -, Militär

dienst-, Töchteransstener- u . Älters -
Berstchernng nimmt entgegen

Die Direktion
Karlsruhe i . B , Schloßpl -rtz 7

L . 2 . Nr . 5256 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Müllers Wilhelm Höfer
in Ilvesheim ist Termin zur Beschluß¬
fassung der Gläubkgerversammlung
über die Genehmigung des Verkaufs
der Grundstücke

L . -B . Nr . 3792 auf Gemarkung
Ladenburg,

L . - B . Nr . 434 auf Gemarkung Il¬
vesheim,

L . - B . Nr . 1849 auf Gemarkung
Ilvesheim ,

L . -B . Nr . 893 auf Gemarkung Il¬
vesheim, aus freier Hand bestimmt
<rus :

Donnerstag den 23 . Juni 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst , Zimmer Nr . 27.

Mannheim , den 15 . Juni 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht 8 .

Mohr.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung.
K.973 . Nv. 5460 . Oberkirch .

Auf Antrag des Bezirksausschusses
für die Verwaltung des Bezirkskran¬
kenhauses in Oppenau als Nachlaß¬
gläubigers , wurde über den Nachlaß
der am 7 . Februar 1904 in Oppenau
verstorbenen u . zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesenen ledigen Blumenmache-
rrn Maria Anna Faller die Nachlaß¬
verwaltung angeordnet und Kauf¬
mann Gustav Adolf Wilderer in Op¬
penau zum Nachlaßverwalter bestellt .

Oberkirch , den 14. Juni 1904.
Großh . Amtsgericht.
Strafrechtspflege.

Ladung.
K .987 .3 . 2 . Nr . 2686511 . Mann¬

heim . Gabriel Reith , geb . 25 . März
1868 in Bühlerthal , Fabrikarbeiter ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z. Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß
er als beurlaubter Ersatzreservist ohne
Erlaubnis ansgewandert ist .

Uebertretung gegen Z 360 Ziff . 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf :

Mittwoch, den 10 . August 1904,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 . u . 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 6 . Juni 1904
verurteilt werden.

Mannheim , den 11 . Juni 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 .

Seiler .
Ladung.

K .988 . 3 . 2 . . Nr . 25708 II . Mann -
des '

Verwalters , zur Erhebung von heim . Johann Ohmen, geb. 24 . März
Einwendungen gegen das Schlußver- 1876 zu Dülken. Fabrikarbeiter , zu-
zeichnis der bei der Verteilung zu be- letzt wohnhaft rn Mannheim , zurzeit
rücksichtigenden Forderungen und zur unbekannt wo , wird beschuldigt , - daß
Beschlußfassung der Gläubiger über er als beurlaubter Ersatzreservist ohne
die nicht verwertbaren Vermögens- Erlaubnis ausgewandert rst.
stücke und über die Erstattung der Uebertretung gegen A 360 Ziff . 3
Auslagen und die Gewährung einer R .St .G .B . — . .
Vergütung an die Mitglieder des Derselbe wird ans Anordnung des
GläubifterausschusM Schlußtermin Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —
bestimmt auf Hierselbst aus :

Dienstag , den 12 . Juli 1904, Donnerstag , den 21 . Juli 1904,
vormittags 9 Uhr, Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , zwei - vor das Großh Schöffengericht hier' - zur Hauptverhandlung geladen.
Bei nneiitschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 . u . 3 St .P .O . von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 1 . Juni 1904

I I Die bezeichnet- Gesellschaft hat im '
^ Jahre 1900 eine 4 ' /,prozentige Hypo¬

thekaranleihe von 400000 M ., cingeteilt
in 250 Teilschuldvrrschreibungen, zu je
1000 M . und 300 Teilschuldverschret -
bunqen zu je 500 M . ausgenommen.

Gemäß § 18 des Reichsgcsetzes betr.
die gemeinsamen Rechte der Besitzer
Von Schuldverschreibungen vom 4. De¬
zember 1899 beruft das Unterzeichnete
Konkursgericht eine Versammlung der
Gläubiger aus den genannten Schuld¬
verschreibungen, um über die Bestellung
eines gemeinsamen Vertreters im Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Maschinenfabrik vorm. L . Nagel A .G.
in Karlsruhe zu beschließen.

Die Versammlung findet statt am
Mittwoch , den 6 Juli 1904 ,

nachmittags 4 Uhr ,
tmDienstgebäude des Großh .

mtsgertchts Karlsruhe ,
Akademie st raße 2a , III . Stock ,
Zimmer Nr . 17.

Bei der Fassung von Beschlüssen
werden nur die Stimmen derjenigen
Gläubiger gezählt, die ihre Schuldver¬
schreibungen spätestens am zweiten Tage
vor der Versammlung bei dem Großh.
Notariat Karlsruhe II (am Friedrichs-
Platz) hinterlegt haben .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1904.
Großh . Amtsgericht IV .

gez . Strack .
Die Ueberetnstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet:
Karlsruhe , den 15 . Juni 1904 .

Die GerichtsschreiberetGr . Amtsgerichts.
Bopprs ,

Amtsaettcknssekretär.
Konkursverfahren.

L .3 . Nr . 5358 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Last L Rimpel in
Mannheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden Fol¬
terungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des
Gläubigeransschusses Schlußtermin
bestimmt aus

Samstag , den 9. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , 2 . Stock , Zimmer Nr . 2 .

Mannheim , den 11 . Juni 1904.
Gerichtsschreiber ' Gr . Amtsgerichts 3 .

Mohr.
Konkursverfahren.

L .4 . Nr . 2667 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Karl Ficks hier»
Inhaberin Witwe Karl Ficks daselbst ,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung

ter Stock , Zimmer Nr . 8.
Mannheim , den 15 . Juni 1904.

Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5.
Mohr.

L . 6 . Triberg . Das Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Schuh - -
machers Friedrich Wilhelm Epting in verurteilt iverden.
Hornberg wurde nach Abhaltung des ! Mannheim , den 11 . Juni 1904

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
L . 14 . 2 . 1 . Nr . 6076 . Mosbach.Ter Kaufmann Simon Rhvnheimerin Merchingen, Prozeßbevollmächtig¬ter : Rechtsanwalt Spiegel in Täuber -

bischossheim , klagt gegen 1 . Simon
Ballin , 2 . Adelheid Ottenheimer , 3 .
deren Ehemann Salomon Ottenhei¬
mer, alle von Merchingen, zurzeit an
unbekannten Orten , aus nützlicher
Geschäftsführung seit 1896 bis 1904
mit dem Anträge auf Urteil dahin :
Beklagte sind schuldig , an Kläger 300
Mark 79 Pfg . nebst 4 Prozent Zins
seit dem Tage der Klagezustellung zu
zahlen und die Kosten zu tragen . Das
Urteil sei gegen Sicherheitsleistung
für vorläufig vollstreckbar zu erklären.

Der Kläger ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu
Mosbach auf

! Samstag den 8. Oftober 1904,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerüchte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu -i
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

j Mosbach, den 14. Juni 1904.
' Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Marx.
I Bekanntmachung.
! K99Ü .2 Nr . 3162. Karlsruhe .
! Am 3V. Mai 1904 ist über daS Ver¬
mögen der Maschinenfabrik vormals
TNagel , Aktiengesellschaft in Karls -

j ruhe , das Konkursverfahren eröffnetworden.

Termins und vollzogener Schlußver- !
teilung durch Beschluß des Gr . Amts¬
gerichts Hierselbst vom Heutigen auf¬
gehoben . -

Triberg , den 14. Juni 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

RSdle.
L. 5 . Triberg . Das Konkursver¬

fahren über das Vermögen des Fahr¬
radhändlers Gustav KSpfer in Horn¬
berg wurde durch Beschluß des Ge¬
richts vom Heutigen nach vollzogener
Schlutzverteilung ausgehoben .

Triberg , den 14. Juni 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Rödle.
Bekanntmachung.

L . 15 . Weinheim. In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Lambert Graf in
Weinheim soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses eine Abschlags - !
Verteilung erfolgen, dazu sind 21 286
Mark 40 Pf . verfügbar .

Nach dem auf der Gerichtsschrei¬
berei niedergelten Verzeichnisse sind
70 954 M . 65 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen .

Weinheim, den 16 . Juni 1904.
Ott , Konkursverwalter .

Bekanntmachung.
L . 16 . Donaueschingen. Im Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Süddeutschen Schraubenfabrik, Inha¬
ber Carl Frank in Bräunlingen , ist
die Schlutzverteilung genehmigt. Die
Teilungsmasse beträgt 9323,61 M„
die bevorrechtigten Forderungen be¬
tragen noch 49ZS M . , die nicht bevor¬
rechtigten 158 415,20 M.

Donaueschingen, 15 . Juni 1904.
Josef Wehinger,Konkursverwalter .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Seiler .
Ladung.

K .990 .3 .2 . 1 . Waldshut .
1 . Friedrich Baumgartner , geboren

21 . Januar 1879 zu Oberstraß ,
hejmatsberechtigt in Rotzingen,

2 . Karl Philipp Baldischwerler, ge¬
boren 14 . Sept . 1880 zu OlEt -
straß, heimatsberechttgt in Gör -
wihl,

3 . Hermann Brunner , geb . 20 . Ja¬
nuar 1880 zu Unter -Rütti ,
heimatsberechtigt in Jndlekosen,

4 . Robert Schneider, geb . 20 . Ok¬
tober 1880 zu Basel, heimats -
bercchtigt in Untereggingen,

5 . Otto Maier , geb. 7 . Febr . 1880
zu Herdern,

6 . Josef Levi, geb . 28 . Febr . 1880
zu Thiengen , Kaufmann ,

7 . Willibald Grimm , geb . 28 .
Juni 1880 zu Berau ,

8 . Friedrich Kaiser, geb . 9 . April
1871 zu Schwarzhalden , Kell¬
ner ,

9 . Peter Münz , geb . 1 . Juni 1881
zu Altenburg , Eisendreher,

10 . Andreas Saurer , geb . 7 . März
1881 zu Bühl .

11 . Alfred Bercher » geb. 29 . Juli
1881 zu Oberlauchringen, Metz¬
ger .

12 . Theodor Kaiser, geb . 9 . Januar
- 1881 zu Waldshut , Expedi¬
tionsgehilfe,

13. August Philipp Hehler, geb . 29.
November 1883 zu Löchgau ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen,
ohne Erlaubnis entweder das Bun -
desgebiet verlassen oder nach erreich-

tem militärpflichtigem Alter sich au¬
ßerhalb des Bundesgebiets aufhalten .

Vergehen gegen 8 140 Absatz 1
Nr . 1 des R .St .G .B.

Dieselben werden auf
Dienstag , den 11 . August 1904,

vormittags 11 Uhr,
vor die erste Strafkammer des Gr .
Landgerichts Waldshut zur Haupt¬
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben aus Grund der nach
§ 472 der Strafprozeßordnung von
den Zivjlvorsitzenden ß>eÄ Ersatzkom -
mission zu Waldshut , Bonndorf und
Besigheim über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ansge¬
stellten Erklärung verurteilt werden.

Waldshut den 10 . Juni 1904.
Ter Großh . Staatsanwalt :

Esch bacher .
K .924 .2 Nr . 1758 . Emmendingen.

PWrmdliteil .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion Emmendinge« vergibt mi '
Wege des schriftlichen Angebots die
Herstellung von ca . 780 gm Rinnen¬
pflaster auf den Landstraßen in Her¬
bolzheim, Kenzingen, Kollnau, Riegel,
Bahlingen und Waldkirch . Zum An¬
gebot sind die auf dem Geschäftszim¬
mer der Inspektion aufliegenden An¬
gebotsformulare zu benützen . Diese
sind portofrei bis

Samstag , den 25 . Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr,

mit der Aufschrift „Pflasterarbeiten "
auf der Inspektion einzureichen, wo¬
selbst die Verzeichnisse und Bedingun¬
gen zur Einsich t offen liegen.

K 996 2 . Nr . 6643. Kehl .
Großh. Bad. Staats-

Nsenbahnen .
Nachgenannte Bauarbeiten zur Her¬

stellung eines Batmwartshauses auf
Wartstatioii Nr . 207 » der Hauptbahn
zwischen Steinbach und Bühl sollen
im öffcntl-chen (Verdingungswege ver¬
geben werden:

1 . Grab - und Maurerarbeiten .
2 . Steinhanerarbeiten .
L . Ghpserarbeiten.
4. Zimmerarbeiten .
5 . Schreinerarbeiten .
6 . Glaserarbeiten .
7 Schlosserarbetten.
8 . Blechnerarbeiten.
9 . Anstreicherarbeiten.
Pläne und Bedingungen können an

Werktagen auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer (Zimmer Nr . 9 ) ctngesehm
werden, woselbst auch die Angcbotsfo» (
mulare zu erheben sind .

Die Angebote sind verschlossen, Post- ,
frei und mit entsprechender Aufschrift i
versehen bis längstens

Donnerstag , den 23 . d. MtS.,
nachmittags 5 ' /, Uhr ,

bei Unterzeichnctem einzureichen .
Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Kehl , den 13 . Juni 1904.
Der Grrßh . Bahnbauinspektor.

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Eiseu -Konstrnktionen .
Die Lieferung und Aufstellung deS

eisernen Ueberbaues für die Bahn¬
überführung über den neuen Rangier¬
bahnhof in Mannheim bei Lm . 7,621
im Gewichte von

70 200 Kilogramm
soll in öffentlichem Wettbewerb ver¬
geben werden.

Bedingungen , Zeichnungen und Ge¬
wichtsberechnungen liegen auf de«
Bureau des Unterzeichneten, Zimmer
Nr . 89 , zur Einsichtnahme auf , dm
Zeichnungen und Gewichtsberechnun¬
gen werden gegen post- und bestell- !
geldfreie Einsendung von 1,80 Mark*
abgegeben. K . 9SS . 3.2.

Angebote mit entsprechender Aus - ^
schrift sind verschlossen und verlegen
bis zum Eröffnungstermin am 4.
Juli , 10 Uhr vormittags , an den Un¬
terzeichneten einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Mannheim , den 8 . Jüni 1904.

Der Großh . Bahnbauinspektor. ,

Großh . Bad. Staat -
Eisenbahnen.

Auf 1 . August d. I . erscheint für
den badisch-schweizerischen Personen¬
verkehr ein neuer Tarif , der neben
zahlreichen Taxermäßigungen auch
einige unerhebliche Taxerhöhungen
enthält .

Nähere Auskunft erteilt unser Ver¬
kehrsbureau.

Karlsruhe , den 14. Juni 1904.
Großh . Generaldirektion . _ ,

Bei diesseitiger Anstalt gelangen
im Laufe des Wahres ca . 100 Zentner
abgängiger Akten , Papiere , Renten-
quittungen usw. zur Ausscheidung .

Kauflieberhaber wollen ihre Ange¬
bote innerhalb 14 Tagen einreichen .

Die Akten usw . und Kaufbedin¬
gungen können aus Zimmer Nr . 3 -"
2 . Stock — Kaiserallee 8 — , einge-4
sehen werden. L -1<

Karlsruhe , den 11 . Juni 1904.
Ter Borstand

der
Landes - Versicherungsanstalt Baden
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